
F A K T E N       U N D       Z A H L E N       zur  vorgeburtlichen Kindstötung   in   Deutschland      

W u ß t e n   S i e ,
...dass seit der „Neuregelung des § 218 StGB“ im Jahre 1995 

lt.Statistischem Bundesamt mehr als 1,5 Millionen Kinder vorgeburtlich getötet wurden? 
Seit der Freigabe der Abtreibung 1974 sind nach offizieller Statistik in Deutschland rund 4,6
Millionen Kinder getötet worden, nach Schätzungen aber deutlich mehr als 8 Millionen (Manfred 
Spieker). Dies entspricht ca. der Hälfte der Bevölkerung der ehemaligen DDR. 
Abtreibung ist die dritthäufigste Todesursache. Täglich werden mehr als doppelt so viel 
Kinder abgetrieben, als jährlich im Straßenverkehr umkommen (LEBENSFORUM Nr. 75).

...dass 2008 in Deutschland 114 484 Abtreibungen gemeldet wurden? Die reale Zahl schätzt 
Prof. Dr. Manfred Spieker (Universität Osnabrück) auf das Doppelte.

...dass den ersten Geschlechtsverkehr zwischen 14 und 17 Jahren bereits 39% der Mädchen 
und 33% der Jungen erlebt haben? (Studie Jugendsexualität 2006, www.bzga.de)

...dass jährlich in Deutschland an sexuell übertragbaren Krankheiten (STD) ca. 2000-3000 
Neuinfektionen bei Syphilis, ca. 20000-30000 bei Gonorrhöe und  rund eine Million bei 
Chlamydien auftreten? 
Ergebnis einer Berliner Untersuchung 2004 an 25 Schulen und 25 Arztpraxen bei 14 bis 17-
jährigen Mädchen: 10% aller 17-jährigen Mädchen leiden an einer Chlamydieninfektion. 
Die an der Untersuchung beteiligten Mädchen hatten mit 14,5 Jahren ihren ersten sexuellen Kontakt. Ca. 100 000 
Frauen in Deutschland können bereits jetzt infolge einer Chlamydieninfektion keine Kinder bekommen! (Gisela 
Gille, Ärztliche Gesellschaft zur Gesundheitsförderung der Frau, dpa, Die Welt, 16.9.2004).                                                 

...dass über 97% aller Abtreibungen nach der sogenannten Beratungsregelung erfolgen? 
Bis zur 12. Woche ist Abtreibung rechtswidrig, bleibt aber straffrei, wenn die Schwangere dem 
abtreibenden Arzt einen Beratungsschein vorlegen kann. Auf diesen Schein besteht 
Rechtsanspruch!

...dass nach einer Emnid-Umfrage vom Juni 2005 49% der Bundesbürger der Meinung sind, 
dass es ein Recht auf Abtreibung bis zur 12. Woche gibt (bei den 14-29-Jährigen sind es 
sogar 63%)? (LEBENSFORUM NR. 75). Das Unrechtsbewusstsein ist weitgehend 
geschwunden!

...dass rund 90% aller rechtswidrigen Abtreibungen durch den Steuerzahler finanziert werden 
(jährlich ca. 40 Millionen Euro)? 

...dass bei Diagnose einer Behinderung mit sogenannter medizinischer Indikation die 
Abtreibung bis zur Geburt erlaubt ist? Bei Abtreibungen nach der 20. Schwangerschaftswoche 
kommt etwa jedes 3. Kind  lebend zur Welt. Im Jahre 2008 wurden lt. Statistischem Bundesamt 
2100 Abtreibungen in der 13.-23. Woche vorgenommen und 231 Abtreibungen in der 23. 
Woche und später. Tendenz steigend! 
Fachleute gehen von jährlich  800-1000 Spätabtreibungen nach der 20. Schwangerschafts-
woche aus.
...dass ca. 95% aller Kinder mit Down-Syndrom vor der Geburt getötet werden? 
(Prof. Hansmann, Bonn)
...dass von 6,6 Millionen behinderten Menschen in Deutschland (8% aller Einwohner) bei 
300 000 Menschen (das sind 4,5% der Behinderungen) die Behinderungen angeboren sind? 
Das heisst, 95,5% der Behinderungen sind nach der Geburt erworben. (Pressemitteilung des 
BMFSFJ vom 10.02.2003)

...dass im Jahre 2008 rund 675 000 Kinder lebend geboren wurden, das sind 1,1% weniger als 
2007. Mit 1,3 Kindern pro Frau ist die Geburtenrate weiterhin eine der niedrigsten in der Welt. 
168 000 Kinder wurden 2008 weniger geboren als Menschen verstarben (Statistisches Bundesamt,
Pressemitteilung 137 vom 07.04.2009). November 2009


